
hervorgehoben: Die deutsche Arbeiter­
klasse hatte endgültig das Banner der 
Nation erhoben und in die Zukunft ge­
tragen. Unter ihrer geeinten Führung 
bildete sich hier im Osten Deutschlands 
der Block der antifaschistisch-demokra­
tischen Parteien, verwirklichte sich in 
der Nationalen Front des demokratischen 
Deutschland die Einheit des Volkes. Das

Deutschen Demokratischen Republik der 
Retter des Friedens in Deutschland ent­
stand, die entscheidende Kraft zur Lö­
sung der nationalen Lebensfragen des 
deutschen Volkes. Die Propagandisten 
sollten hervorheben, wie der Sieg des 
Sozialismus bei uns gleichzeitig die fried­
liebenden und demokratischen Kräfte in 
Westdeutschland weiter stärkt, damit sie
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Wli «leb«! u einem historischen Wendepunkt m 

8er Geschichte Deutschlands. Es gilt, unser deut­
sches Volk sus dem Elend und sus der nationalen 
Katastrophe heraustuluhren. io die es durch das 
verbrecherische Naziregime gestürzt wurde. Ein 
■cues Deutschland gilt es ru schaffen, neue Wege 
■u beschreiten, damit das deutsche Volk wieder ein 
würdiges Leben gewinnen, das kostbare Gut der 
Inneren Freiheit gesichert und eine Wiederholung 
der imperialistischen Gewalt- und Kriegspolitik 
verhindert werden kann, die unser Volk im Ver­
lauf eines Menschenalters rum »weiten Mal i* so 
großes Unglück und Verderben gestürzt hat

Vergessen wir dabei nie- Hitler konnte nt» tnr 
Macht gelangen und den zweiten Weltkrieg ent­
fesseln, weil das schaffende deutsche Volk ge­
spalten war und es nicht gelang, die Einheit der 
demokratischen Volkskräfte im Kampf gegen den 
Hitlerismus, für Frieden und Freiheit zu schaffen. 
Darum lehrt uns dp» Vergangenheit mit aller Ein­
dringlichkeit

Schluß mu der Spaltung des schaffenden Volkes! , 
Nur durch die Einheit der • antifaschistischen |

der Kommunistischen Partei Deutschlands

Schaffendes Volk in Stadt und Land! 
Männer und Frauen I Deutsche Jugend I

Wohin wir blicken, Ruinen, Schon and Asche. Unsere Stidle sind serstbn, demokratischen Organisationen, cor allem die Arbettarerganlaaflonen ea» 
weite ehemals fruchtbare Gebiete rerwüstet and verlassen. Die Wirtschaft schlag and die besten Deutschen einsperren, martern and köpfen lieft.
Ist desorganisiert und völlig gelähmt Millionen and Abermillloaen Menschen Schuld tragen alle Jene Deataehen, die tn der Aufrüstung die .QrtB* 
opfer hat der Krieg verschlangen, den des Hltlerregim» verschuldete Mit Deutschlands“ sahen und Ins «rllden Militarism«!, fan Harscht am and 
linnen wurden ln tiefste Not und gröütei Elend gestoßen Rxeriieren das alleinseligmachende Heil der Natlen erblickten.

Eine Katastrophe unvorstellbaren Ausmaßes ist Uber Deutsehland herein Unser Unglück war, daß Millionen and eb«r Millionen Deutsch« des
gebrochen, und aus den Ruinen srbant daa Gespenst der Obdachlosigkeit de Naiidemagogie verfielen, daß das Gift der tieriaehen Raaaenlehra, des
Seuchen, der Arbeitslosigkeit, des Hungen .Kampfes um Lcbensra.um“, den Organismus des Valkat verseuchen konnte

war die Kraft, die uns die antifaschi­
stisch-demokratische Ordnung vollenden 
ließ, die mit der DDR den Staat des Frie­
dens baute und heute die sozialistischen 
Umwälzungen auf allen Gebieten unseres 
gesellschaftlichen Lebens ermöglicht.

Die Konferenz in Erfurt half den Pro­
pagandisten, die Grundgedanken, die in 
dem Brief des Zentralkomitees zum 
15. Jahrestag der Befreiung enthalten 
sind, in der Massenpropaganda zu erläu­
tern. Die Konferenz zeigte ihnen, wie sie 
an der historischen Entwicklung der letz­
ten 30 Jahre nach weisen können, daß 
unter Führung der Partei mit unserer

das Übergewicht über die aggressiven 
militaristischen Kreise erlangen. Dabei 
werden sie die Menschen davon über­
zeugen, daß der Sieg des Sozialismus ge­
wiß ist, der deutsche Imperialismus und 
Militarismus aber keine Perspektive hat. 
Die Aufgabe der Propagandisten ist es, 
am Beispiel unserer Entwicklung seit der 
Befreiung durch die Sowjetarmee allen 
begreiflich zu machen, daß es die Werk­
tätigen, die Massen des Volkes sind, die 
Geschichte machen, daß es auch in ihrer 
Hand liegt, die westdeutschen Milita­
risten zu bändigen.
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